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JAPANISCHE KERRIE, RANUNKELSTRAUCH  
(Kerria japonica) 
 

FAMILIE: Rosengewächse (Rosaceae) 

 

WOHER STAMMT DIE KERRIE? 

Die Wildform der Kerrie stammt ursprünglich aus China. Zuchtformen sind vor allem aus Japan 

bekannt. 

 

PFLANZENMERKMALE 

Die Kerrie ist ein sommergrüner Strauch und erreicht Wuchshöhen von 1 bis 3 m. Sie wächst 

aufrecht mit rutenförmigen Zweigen und breitet sich über lange Ausläufer aus. Die Rinde der 

Zweige ist fein gestreift und glatt; anfangs ist sie grün. Die hellgrünen Laubblätter sind länglich, 

lang zugespitzt am Rand doppelt gesägt und sind zwischen 8 und 10 cm lang. Die Nebenblätter 

fallen nach der Blütezeit ab. 

Die radiär symmetrischen, fünfzähligen Blüten stehen in den Blattachseln. Auch an den Früch-

ten sind die fünf Kelchblätter noch sichtbar. Die fünf Blumenkronblätter der Wildform sind 

gelb. Bei der Wildform sind auch viele Staubblätter vorhanden. Die Blüten einiger Zuchtformen 

sind gefüllt, es sind viele Staubblätter zu Blumenkronblättern umgeformt. Die Zuchtform Ker-

ria japonica 'Pleniflora' bildet im Herbst oft eine Nachblüte. Die Samen enthalten geringe Men-

gen an Amygdalin, ein Blausäureglykosid, wie sie auch im Samen anderer Rosengewächse vor-

kommen kann. 

 

LEBENSDAUER: ausdauernd. 

 

BLÜHPERIODE: April bis Juni. 

 

STANDORTE UND VERBREITUNG 

Sie gedeiht in fast allen nicht zu sauren Böden und 

gilt als „industriefest“. Sie ist gegen Abgase sehr 

widerstandsfähig und wird daher häufig in Vorgär-

ten und an Straßenrändern gepflanzt. 

In Europa ist sie in der Schweiz und in Westruss-

land eingebürgert, in anderen Ländern nur stellen-

weise verwildert. 

 

GEFAHREN DURCH DIE KERRIE 

Durch die starke Ausläuferbildung kann die Kerrie 

größere Flächen bedecken und auch so heimische 

Pflanzen verdrängen. 

 

BEMERKUNGEN 

Folgende Züchtungen sind derzeit häufig in Ver-

wendung: 

'Picta': Diese seltenere Zuchtform hat grün-weiß 

panaschierte Blätter.[1]  

'Pleniflora': Diese sehr beliebte Zuchtform hat leuchtend goldgelbe Blüten mit einem Durch-

messer von bis zu 5 cm. Anders als beim Wildtyp sind die Blüten dieser Sorte gefüllt.  

'Simplex': Die Blüten dieser Form sind einfach, ähnlich dem Wildtyp. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ranunkelstrauch#cite_note-0#cite_note-0

